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"4 Kundmachung. 

Nr. 2076. Bei der am 1. März 1862 ſtattgehabten 352. und 
353. Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien Nro. 469 
und 246 gezogen worden. 

Die Serie 469 enthält die böhmiſch⸗ſtaͤnd. Merarialx Obligation 
Nro. 164.856 im urſprünglichen Zinferfuße von 4% mit einem Zwei 
und Dreißigſtel des Kapitalsbetrages, und niederöſterreichiſch⸗ſtändiſche 
Aerarial-⸗Obligationen vom Rezeſſe ddto. 30. April 1767 im urfprüng- 
lichen Zinſenfuße von 4%, und zwar von Nro. 23450 bis einſchließig 
23680 und von Nro. 23689 bis einſchließig 25098 mit dem ganzen 
Kapitalsbetrage und Nro. 23684 mit einem Fünftel der Kapitalsſumme 
im Geſammtkapitalsbetrage von 1,247.647 fl. 20½ kr. 

Die Serie 246 enthält Hofkammer- u. Obligationen von verſchie⸗ 
denem Zinſenfuße, u. zw. Nr. 80220 mit einem Zehntel, Nr. 81560 
mit einem Achtel, Nr. 83996 mit einem Sechstel und Nr. 83838 bis 
einſchließig Nr. 83995 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages, ferner 
die Allerhöchſten Schuld verſchreibungen Nr. 1 mit einem Fuͤnfzehntel, 
und Nr. 2 und Nr. 3 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages, in der 


Geſammt⸗Kapitalsſumme von 1,131.459 fl. 44 kr. 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er 
höht, und in fofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 
(R. G. B. Sto. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldvetrſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloſung zur ur⸗ 
ſprünglichen aber 57 nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgade der in der erwaͤhnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
Obligationen erfolgt. a 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 9. März 1862. 


(425) E di kt. (1) 

Nro. 221. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Theodor und Anitza Stefanewicz, Gie 
genthümer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden 
Gutsantheils zu Terescheny, behufs der Zuweiſung des mit dem Gre 
lafje der Bukowinager k. k. Grundentlaſtungs-Landes⸗Kommiſſton vom 
11. Februar 1858 Zahl 150 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1238 fl. 10 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, und alle jene 
drei Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſpruͤche längſtens bis zum 1. Mai 1862 beim 
Czeroowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

= Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bote und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mäd)tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen. Hypothekar- Forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und das Bore 
derungsrecht; 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden abe 
geſendet werden. | 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe, der ihn treffenden Set: 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
erner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Ą Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
eptember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
as Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 


b) 


c) 
d) 


Ogłoszenie. 0) 


Nr. 2076. Dnia 1. marca 1862 odbyło się 352. i 358. loso- 


„wanie dawniejszego długu państwa, i wyciągnięto serye Nr. 469 


i 246. 1 1 1 

Serya 469 zawiera obligacyę skarbową stanów czeskich Nr. 
164856 z pierwiastkową stopą procentową 4% i trzydziestą drugą 
częścią kapitału, i niższo-austryackie stanowe obligacye skarbowe 
z dnia 30. kwietnia 1767 z pierwiastkowa stopa procentową 4%, a 
to od Nr. 23450 do Nr. 23680 włącznie, i od Nr. 23689 do 25093 
włącznie z całkowitą ilością kapitału, i Nr. 23684 z piątą częścią 
kapitału w ogółnej sumie kapitału 1,247.64% złr. 20% kr, 


Serya 246 zawiera obligacye kamery nadwornej o rozmaitych 
stopach procentowych, jako to: Nr. 80220 z dziesiątą częścią, Nr. 
81560 z ósmą częścią, Nr. 83996 z szóstą częścią i Nr. 83838 do 
Nr. 83995 włąeznie z całkowitą ilością kapitału, dalej najwyższe 
obligacye długu państwa Nr. 1 z pięcioma dziesiątemi częściami, a 
Nr. 2 1 3 z całkowitą ilością kapitałów, w ogólnej sumie kapitału 
1,131.459 złr. 44 kr. 

Te obligacye będą według postanowień najwyższego patentu 
z dnia 21. marca 1818 na pierwotną stopę procentową podwyż- 
szone, a o ile takowa do 5% m. k. dojdzie, wedle ogłoszonej ob- 
wieszczeniem ministerstwa skarbu z duia 26. października 1858 l. 
5286 (Dz. pr. p. I. 190) skali przeniesienia na 5% w wał. austr. 
opiewające obligacye długu państwa zamienione. 

Za owe obligacye, które w skutek wylosowania do pierwo- 
tnego lecz 5% nie dosięgającego uprowizyowania przychodzą , będa 
na żądanie strony według zawartych w wspomnionem ogłoszeniu po- 
stanowień 5procentowe na walutę austryacką opiewające obligacye 
wydane. 

2 c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 9, marca 1862. 


$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boe 
den verſtchert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener 3 Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſes 
Kapital dem Zuweiſungswerber ausgefolgt werden wird, und den Prä⸗ 
tendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den 
Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. November 1861. 


(414) Kundmachung. (1) 

Nro. 8770. Das h. k. k. Staats miniſterium hat mit dem Gra 
laſſe vom 3. Jänner 1862 Zahl 21561-1505 im Einvernehmen mit 
dem h. Finanzminiſterium die Bemauthung der Tłuste-Buczaczer Lan⸗ 
desſtraſſe Czortkower Kreiſes nach dem Aerarſal-Mauthtarife mit den 
Mauthſtazionen in Koszyłewice für die Einhebung der Wegmauth von 
der ten und Eten Meile und der Brückenmauth ter Klaſſe für die 
dort befindliche 29 Klafter lange Brücke und in Jazłowiec für die 
Einhebung der Wegmauth von der Z3ten, Aten und Sten Meile dieſer 
Landesſtraſſe zu Gunſten der Konkurrenz auf die Dauer von 5 Zah 
ren zu bewilligen befunden. mi 

Vorläufig wird jedoch blos die Mautheinhebung in Koszyło- 
wice eingeführt. 0 u *** 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 27. Februar 1862. 


Uwiadomienie. 

Nr. 8770. Wysokie c. k. ministerstwo stanu raczyłe dekre- 
tem 2 dnia 3go stycznia r. b. do I. 21561-1505 w porozumieniu 
z wys. c. k. ministerswem skarbu zezwolić na omycenie drogi kra- 
jowej Tłuste-Buczackiej, obwodu Czortkowskiego na korzyść kon- 
kurencyi na przeciąg lat pięciu. 

Myto pobierać się będzie, podług taryfy do poboru myta przy 
drogach rządowych służącej na dwóch stacyach, to jest w Koszy- 
łowcach drogowe za pierwszą i drugą milę i mostowe drugiej klasy 
od mostu 29 sążni długiego w Koszyloweach, w Jazłowcą zaś za 
3., 4. i 5. mile. l j 

Tymczasowo jednakże myto tylko w Koszyłowcach podług po- 
wyższego dla tejże stacyi przyznaczonego wymiaru pobierać się 
będzie. 1 6 

Co się niniejszem do publicznej podaje wiadomości, 

Od c. k. galic. Namiestnioiwa, N 

liwów, dnia 27. lutego 1862. 

| 1 


a 


Tri ir 21a 


t. (2) 
Nr. 1230. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Josef Ratsky, Rechtsnehmer des Iwonika Zoppa, 
Eigenthümer des vormals Maria & Michalaki Poklitar'ſchen in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils von Piedekoutz, behufs der Zuwei⸗ 
fung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direkzion vom 12. Juli 1861 3. 634 für das obige Gut bee 
willigten Urbarial⸗Entſchädigunzs⸗Kapitals pr. 76 fl. KM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo 
wie alle jene dritten Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs-Kapital 
mit dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Mat 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angejprechenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ibn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehoͤrt werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundeutlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech— 
tes anzufprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß diefer Kapi⸗ 
talsbetrag dem Zuweiſungswerber würde ausgefolgt werden, und den 
Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Februar 1862. 


(402) 


Kundmachung. (2) 
Nr. 768. Vom k. k. Bezirksamte Borszczów wird allgemein bes 
kannt gemacht, daß aus Anlaß des bis nunzu nicht eruirten Eigen⸗ 
thümers der am 24. Oktober 1861 Diebſtahls⸗Verdachtshalber in 
Dzwiniaczka betretinen drei Stück Pferde ſammt unbeſchlagenen Wa— 
gen felbe am 18. d. M. öffentlich veräußert wurden. 

Der hiefür gelöste Betrag nach Abſchlag der Fütterungskoſten 
von 47 fl. 76 kr. öſt. W. wurde beim k. k. Steueramte Borszczów 
deponirt. 
Es wird Jedermann, der darauf Anſpruch zu machen glaubt, 
aufgefordert, mit legalen Beweiſen verſehen, wegen Behebung 
dieſes Depoſits binnen Jahresfriſt um ſo ſicherer hieramts ſich anzu⸗ 
melden, anſonſten nach Verlauf dieſer Friſt mit dieſem Geldbetrage 
nach Vorſchrift fürgegangen wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Borszczów, am 22. Februar 1862. 


(407) 


Obwieszczenie. 

Nr. 768. Przez c. k. urząd powiatowy w Borszczowie podaje 
sie do powszechnej wiadomości, iż przytrzymane na dniu 24. pa- 
żdziernika 1861 w Dzwiniaczce troje konie łacznie z wozem nie- 
wiadomego właściciela, prawdopodobnie z kradzieży pochodzące ‚na 
dniu 18. b, m. przez publiczną licytacyę sprzedare, i uzyskana 
ztąd kwota 47 złr. 76 kr. w. a. po strąceniu kosztów utrzymania 
w tutejszym c. k. urzędzie poborowym złożoną zostala. 

Każdy więc, ktoby do tej kwoty pretensyę rościł, ma w le- 
galne dowody zaopatrzony, w celu podniesienia takowej w przecią- 
gu jednego roku w tutejszym c. k. urzędzie powiatowym się zgło- 
sić, po upływie bowiem tego terminu z pomienioną kwotą wedle 
przepisów praw się postapi. 

c. k. urzędu powiatowego. 

Borszczów, dnia 22. lutega 1862. 


E diet. (2) 
Nr. 64. Zur Hereinbringung der vom Samuel Mühlbauer wider 
Semen Bodnaruk erfiegten Forderung von 800 fl. KM., der Gerichts- 
koſten von 6 fl. 82 ½ kr. öſt. W. un der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 


(410) 


koſten von 3 fl. öſt. W. wird die exekutive Feilbierhung der dem Se- 
men Bodnaruk gehörigen, in Żabie sub CN. 71 liegenden Bauern: 
wirthſchaft bewilligt, welche in drei Terminen, nämlich am 29. April, 
30. Mai und am 30. Juni 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
beim hieſigen k. k. Bezirksamte unter folgenden Bedingungen abge— 
halten werden wird: 

1) Zum Ausrufungspreis wird der erhobene Schätzungswerth 
von 1625 fl. öſt. W. angenommen, und ſollte dieſe Grund wirthſchaft 
an den erſten zwei Terminen nicht wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth an Mann gebracht werden können, jo wird jie beim dritten Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes 
als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu ere 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach Beendigung der Lizita⸗ 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

à) Hinſichtlich der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern 
und Entlaſtungsabgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige k. k. 
Steueramt gewieſen. 

4) Die Einſicht und Abſchriftnahme des Schaͤtzungsaktes und 
der Feilbiethungsbedingungen wird Jedermann hiergerichts freigelaſſen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossow, am 14. Februar 1862. 


Edikt. (2 
Nro. 1679. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Bernhard Feigeles mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß M. Boxer wider denſelben die Zahlungs: 
auflage wegen 669 fl. 19 kr. KM. am 27. November 1861 3, 18256 
biergerichts überreicht habe, woruͤber mit Beſchluß vom 14. Februar 
1862 Z. 1679 zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht die Ver— 
handlungstagfahrt auf den 23. April 1862 Fruh 10 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblandern ſich aufhalten dürfte, fo wird zur Wah— 
rung feiner Rechte der Landesadvokat Dr. Stabkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landesadvokaten Dr. Rott auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der obeuangefiihrte Beſcheid die- 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 14. Februar 1862. 


(401) Edikt. (2) 

Nro. 1433. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird ber 
kannt gemacht, daß im Jahre 1846 Johann Prokopowicz zu Czerno- 
witz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 
ö Da dieſem Gerichte der Wohnort des ſich in der Moldau auf- 
halten Wasil Prokopowiez unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, 
ſein Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge— 
rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ſeines 
Erbrechtes die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit dem für ihn inzwiſchen als Verlaſſenſchaftskuraſor beftellten 
Hrn. Advokaten Dr. West und mit Jenen, die ſich werden erbser⸗ 
klärt und ibren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Perlaſſenſchaft aber vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. Februar 1862. 


(404) E dy K t. (2) 

Nr. 460. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem potom- 
kom czyli możliwym dzieciom p. Antoniego hr. Golejowskiego, tu- 
dzież potomstwu czyli członkom familii płci meskiej hr. Golejew- 
skich i ich sukcesorom, którymby jakiebądź prawo sukcesyi do dóbr 
Dołpotuwa i Słobudki przysługiwało lub przysługiwać mogło, wia- 
domo czyni, Ze przeciw nim pp. Antoni i Jan hr. Golejewscy i p. 
Helena z Przybysławskich hr. Golejewska o wykreślenie praw suk- 
cesyi z dóbr Dołpotowa i Słobudki w Stryjskim obwedzie położo- 
nych dnia 17. stycznia 1862 do J. 460 pozew wytoczyli, w skutek 
którego do ustnej rozprawy dzień sadowy na 6. czerwca 1862 o 
godzinie Itej zrana wyznaczeno. 

Ponieważ miejsce pobytu z nazwiska nieznajomych zapozwa- 
nych wiadome nie jest, przeto c. k. sadobwodowy takowym obrońcę 
z urzędu w osobie p, adwokata krajowego Dra. Karola Pawlińskiego 
z substytucyą p. Dra. Natkis nadał, z którym spór niniejszy wedle 
istniejacych dla Galicyi ustaw sądowych przeprowadzonym będzie. 

Wzywa się zatem zapozwanych , ażeby na terminie albo oso- 
biście stanęli, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanenia 
kuratorowi udzielili, lub też innego Zastępcę Sobie obrali i tutej- 
szemu sądowi oznajmili, w ogóle, ażeby wszystkie prawne środki 
do swej obrony użyli, ponieważ w razie przeciwnym niepomyślne 
skutki z zaniedbania wyniknąć mogące sami sobie przypisać będą 
musieli. 


(400) 


Z rady e. k. sądu obwodowego. 
Sambor, dnia 15. lutego 1862. 


(406) Edikt. (2) 

Nro. 556. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kołomea 
wird bekannt gemacht, daß auf Grund des Protokolles vom 13. Fe⸗ 
bruar 1862, 3.558 da die mit Beſcheide und Edikte vom 30. Novem⸗ 
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ber 1861 3. 4171 ausgeſchriebenen zwei erſten Termine vom 9. Jänner 
1862 und 10. Februar 1862 zur öffentlichen lizitatoriſchen Veraͤuße⸗ 
rung der in die Gantmaſſe der Eheleute Moses und Chaje Beile Tan- 
nenbaum gehörigen Realttät Nro. 3 zu Kołomea wegen Nichterſchei⸗ 
nens von Kaufluſtigen zur Erſtehung derſelben um oder über den 
Schätzungswerth fruchtlos verſtrichen find, hiemtt zu dieſer Veräuße⸗ 
rung der 3te und Ate Termin unter nachſtehenden erlelchternden Bee 
dingungen ausgeſchrieben werde: 

1) Zum Auerufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 9387 fl. 55 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

2) Der Kaufluftige iſt gebalten ein 5% Vadium pr. 469 fl. 
38 kr. öſt. W. im Baaren oder in öſterreichiſchen Staatspapieren, in 
Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt oder in galiziſchen Spar⸗ 
kaſſabücheln nach dem beſtehenden Kurſe zu erlegen, welches dem Beſt⸗ 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber 
gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Dieſe Realität wird in dem Termine am 24. März 1862 
nur um oder über, hingegen in dem Termine am 24, April 1862 
auch unter dem Schätzungspreiſe, jedoch nicht weniger als 6000 fl. 
öſt. W. hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet längſtens binnen 30 Tageu 
nach eingetretener Rechtskraft des über die geſchehene Feilbiethung ge⸗ 
ſchloſſenen Lizitazionsaktes erfloſſenen Beſcheides über ſeine erfolgte Er⸗ 
ſtehung dieſer Realität den Kaufſchilling mit Einrechnung des von 
ihr erlegten Vadiums um ſo gewiſſer zu Gericht zu erlegen, als ſon⸗ 
ſtens das erlegte Vadium zu Gunſten der auf der Realität intabulirten 
Glzubiger für verfallen erklärt wird, und der Erſteber auf etwaiger 
gänzlicher oder theilweiſer Rückſtellung desſelben keinen Anſpruch mehr 
machen darf. 

5) Sobald 
nüge geleiſtet zu 


ſich der Erſteher ausweiſet, dieſen Bedingungen Ge⸗ 

haben, wird ihm auf ſeine Koſten das Elgenthums⸗ 
Dekret dieſer Realität ausgefertigt, er in deren phyſiſchen und 
in den Tabularbeſitz auf feine Koſten eingeführt, die auf denſelben 
haftenden Hypothekarlaſten auf ſeine Koſten gelójht und auf den 
Kaufſchiling übertragen werden. Vermögensübertragungsgebühr hat 
der Erſteher aus Gtgenem zu beſtreiten, ohne irgend einen Regreß an 
die Gantmaſſe. 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das k. k. Sieuer⸗ 
amt in Kołomea gewieſen, auch ſteht ihnen frei den Schätzungsakt in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen oder in Abſchrift zu er⸗ 
heben. 

Hievon werden ſämmtliche Maſſagläubiger des Maſſavertreters Dr. 
Rasch, die k. k. Finanz- Prokuratur in Lemberg, dann das k. k. Eiſen⸗ 
werkamt zu Kabotapojaua und diejenigen Gläubiger, welche erſt fpäter 
an die Gewähr diefir Realität gelangen follten, oder denen dieſer Li⸗ 
zitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, zu Handen des für fie aufgeſtellten Kurators Herrn Dr: 
Semilski verſtändigt und wird darüber zugleich bie öffentliche Verlaut⸗ 
barung erlaſſen. 

Kolomea, am 17. Februar 1862. 


(386) « Kundmachung. 


Nto. 7899. Pom k. k. Kreisgerichte 
kund gemacht, daß im Grunde der durch bie Exekuzionsführerin Fr. 
Zenobia Tokarska unterm 14. Dezember 1861 Zahl 7889 vorgeſchla⸗ 
genen erleichternden Bedingungen, und zwar: 

1) Zur Befriedigung der durch die genannte Zenobia Tokarska 
gegen Johann Doklan Löwel als Erben der Franciska Löwel erſieg⸗ 
ten Summe von 1266 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Jänner 1856 zu berech 
nenden Zinſen, nach Abſchlag der auf die letzteren geleifteren 10 fl. KM., 
dann der Gerichtskoſten im Betrage von 21 fl. 15 kr. KM., ferner 
der bereits früher im Betrage von 14 fl. 50 kr., 38 fl. 15 kr. öſt. W. 
und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 18 fl. 58 kr. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten, dann 

2) zur Befriedigung der durch die Stadt Brody gegen Johann 
Duklan Löwel mittelſt des Zahlungs auftrages vom 2. Mai 1861 
Zahl 1308 erſiezten Summe von 2500 fl. KM. oder 2625 fl. öſt. 
W. fommt 5% vom 3. März 1858 zu berechnenden Zinſen und der Ge⸗ 
richts⸗ und Exekuzionskoſten pr. 13 fl. öſt. W., pr. 8 fl. 40 kr. und 
pr. 7 fl. 86 kr. öſt. W. die Öffentliche exekutive Veräußerung der im 
Grunde dom. VIII. pag. 107. n. 7. haer. der Hypothekarſchuldnerin 
Franciska Löwel gehörigen, in der Stadt Złoczów unter Nro. 201 
und 202 liegenden Realität bewilliget und unter beantragten nachſte⸗ 
henden Bedingungen hlergerichts in einem Termine d. i. am 11. April 
1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden: 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werch von 9100 fl. öſt. W. feſtgeſtellt mit dem, daß wenn nicht we⸗ 
nigſtens dieſer gebothen würde, dieſe Reolität in Pauſch und Bogen 
obne jedwede Gewährleiſtung auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werde. 

2. Jeder Kaufluſtige wird gehalten ſein 5% Vadium des Schä⸗ 
zungswerthes im Betrage von 455 fl. öſt. W. entweder im Baaren 
oder in verbotsfreien Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe oder in Pfand⸗ 
briefen der gallziſch'ſtändiſchen Kreditanſtalt ſammt Kupons und Ta⸗ 
lons, endlich in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen des Lemberger k. k. 
Statthaltereigebiethes ſammt Kupons, welche zwei letztgenannte Werth⸗ 
papiere nach dem niedrigſten in der Lemberger Zeitung ausgedrückten 
Kurſe, jedoch nie über den Nennwerth berechnet werden, als Vadium 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 


©) 


zu Złoczów wird hiemit 


3. Die weiteren Bedingungen, ſo wie der Schätzungsakt, der 
Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei 
der Lizitazions-Kommiſſton eingeſehen werden. 

1 Von dieſer ausgefchriebenen Feilbiethung werden die Exekuzlons— 
führerin Fr. Zenobia Tokarska und die Stadt Brody, ferner der 
Exekut Herr Johann Duklan Löwel als Erbe der Hppothekarſchuld⸗ 
nerin Franeiska Löwel, dann die Hypothekargläubiger zu eigenen 
Händen, diejenigen aber, welche nach dem 19. April 1861 in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung entweder 
gar nicht oder nicht zeitlich genung vor dem Feilbiethungstermine zu⸗ 
geſtellt werden könnte, durch den, denſelben in der Perſon des Advo⸗ 
katen Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Mijakowski beſtellten Kurator und durch die Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Złoczów, am 22. Jänner 1862. ; 
„ Uwiademienie. 
Nr. 7899. C. k. sad obwodowy w Złoczowie niniejszem 


wiadomo czyni, że ma podstawie przez egzekucyę prowadzącą p. 
Zenobią Tokarske na dniu 14. grudnia 1861 l. 7889 podanych läej- 
szych warunków; a to: 

1) Na zaspokojenie przez rzeczoną p, Zenobię Tokarskę przeciw 
p. Janowi Duklanowi Lewlowi, jako spadkobiercy Kranciszki Lów= 
lowej wywalczonej sumy 1266 zr. m. k. 2 procentami po 5% od 
1. stycznia 1856 liczyć się mającemi, po potrąceniu na te ostatnie 
zaliczonych 10 złr. m, k., tudzież kosztów sądowych w kwocie 21 
złr. 15 kr. m. k. niemniej już pierwej w kwocie 14 zł, 50 c., 38 
zł. 15 c. w. a. i teraz w umiarkowanej kwocie 18 zł. 58 e. w. a. 
przyznanych kosztów egzekucyjnych, nareszcie 

2) na zaspokojenie miasta Brody przeciw p. Janowi Dukla- 
nowi Lówlowi nakazem platniezem z dnia 2. maja 1861 J. 1308 
przysadzonej sumy 2500 złr. m. k. albo 2625 zł. w. a. z procen- 
tami po 5% od 3. marca 1858 liczyć się mającemi, tudzież kosz- 
tów sądowych i egzekucyjnych w kwocie 13 zł, w. a., 8 zł. 40 c. 
w. a. i 7 zł. 86 c. w. a. przymusowa publiczna sprzedaż posia- 
dłości w Złoczowie pod l. 201 i 202 połozonej, wedłag ksiąg grun- 
towych dom, VIII. pag. 107. n. 7, haer. do hypotecznej dtuzuiczki 
Franeiszki Löwlowej należacej dozwala sie, i takowa pod następu- 
jacemi podanemi warunkami w tutejszym sądzie w jednym terminie 
na dniu 11. kwietnia 1862 o godzinie 10ej zrana przedsięwziętą 
będzie. LEN i i 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość aktem oszacowania 
sadownie przedsięwziętym w sumie 9100 zł. w, a. oznaczoną z tem 
oznajmieniem, że gdyby przynajmniej takowej nie ofiarowano, rze- 
czona posiadłość ryczałtem bez wszelkiej ewikcyi także niżej ceny 
szacunkowej sprzedaną zostanie. e 

2. Każdy chęć kupienia mający obowigzanym będzie 5%, sumy 
szacunkowej w kwocie 455 zł. w. a. w gotówce alba książeczkach 
galicyjskiej kasy oszczęduości nie zakondykowanych, albe w listach 
zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego z kuponami i 
talonami, a to te ostatnie effekta po kursie najniższym w ostatniej 
Gazecie Lwowskiej wykazanym, anigdy nad imienną wartość liczyć 
się nie mającym, jako wadyum (zakład) do rąk kemisyi łicyta- 
cyjnejzłożyć. 

3. Dalsze warunki jako też akt oszacowania i wyciąg z ksiąg 
gruntowych mogą w tutejszo - sądowej registratnrze , lub podczas 
samej licytacyi przejrzanemi być. 

0 tej rozpisanej lieytacyi egzekucyę prowadząca p. Zenobia 
Tokarska i miasto Brody, tudzież egzekut p. Jan Duklan Lówel 
jako spadkobierca hypotecznej dluzniczki Fraaciszki * Löwlowej 1 
wierzyciele hypoteczui do własnych rąk, zaś owi wierzyciele, ktô- 
rzyby po dniu 19. kwietnia 1861 do ksiag gruntowych weszli, 
albo ktörymby niniejsze uwiadomienie albo wcale, lub niedość wcze- 
śnie doręczone być mogło, do rąk tymże już pierwej w osobie p. 
adwokata Warteresiewicza z substytucya p, adwokata Mijakowskie- 
go ustanowionego kuratora i przez niniejsze obwieszczenie uwiada- 
miają się. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

W Złoczowie, dnia 22. stycznia 1862. 


(399) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 981. Zu beſetzen die Einnehmersſtelle bei dem k. k. Salz⸗ 
niederlagsamte zu Sierosławice in der X. Diätenklaſſe, dem Gehalte 
jährlicher 735 fl. öſt. Währ., freier Wohnung und dem Bezuge des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund jährlich pr. Familtenkopf 
dann mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Betrage 
von 735 fl. öſt. Währ. s 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Gee 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes 
des ſittlichen und polttiſchen Wohlverhaltens, der bishörigen Dienſt⸗ 
leiſtung, der erforderlichen Kenntniß der Salzniederlags⸗Manipulazion, 
fo wie das Kaſſa und Verrechnungsweſen, dann der Kenntniß der 
polniſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, der Kauzionsfähig⸗ 
keit und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der 
k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direkzion verwandt oder verſchwägert find 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direkzion binnen vier 
Wochen einzubringen. 2 u. 

Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direkzion. 
Wieliczka, am 6. März zen - —— 5 
1 
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(415) Kundmachung. (1) 
"No. 12682. Zur Sicherſtellung der Konfervaziond « Raukere 
ſtellungen im Złoczower Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes pro 
1862 wird hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


az) Auf der Brodyer Hauptſtraße. fl. kr. 
Im Neubau des Kanals Nr. 27 mit dem Fiskalpreiſe von 1012 50 
* „ Schlauches Nr. 29½ „ > „ 187 80 
„der Herſtellung der Straſſengeländer E 108 64, 
ve * von Meilenfäulen „ 5 4 49 62 
ia y „ Straffengeländer ? „ 76 12 ½ 
„der Reparatur der Brücke Nr. 62 „ h 1 60 8 
„ „ Herſtellung von Strajjengelanber 7 . 
„ „ Ausbeſſerung des Kanals Nr. 78 5 » 40 28! 
w * tr 17 " Nr. 80 " v 11 57 
no U u U) Nr. 81 * u 48 73 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 5 „ 312 83 
206 51 


w * w n 7 

b) Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße. 

In der Herſtellung von Straſſengeländer 

mit d. Fiskalpreiſe von 107 36 
Jm Neubau der Brücke Nr. 20 3 „ 176 

„ der Herfiellung von Straſſengeländer p „ 308 65 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 26. Marz 1862 bei der 
Zloczower Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe koͤnnen bei der genannten Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie die 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtigt werden. 

N Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 5. März 1862. 4 


* " 


Ogłoszenie. 


Nro. 12682. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Złoczowskim powięcie budowy gościńców, tego samego obwodu, 
na rok 1862 rozpisuje się niniejszem pertraktacya ofertowa. 


Potrzeby sa, mianowicie : 


vi a) Na Brodzkim głównym gościńcu. zł. kr. 
Nowa budowa kanała ar. 27. w cenie fiskalnej 1012 50 
vo 4 szluzy nr. 291 05 „ 187 80 

Postawienie poręczy przy gościńcu 4 7 108 64 ½ 
1 słupów milowych  * w 75 49 62 

i 5 poręczy przy gościńcu n 7 76 12 ½ 

Naprawa mostu nr. 62. 4 a 60 

Postawienie poręczy przy gościńcu R 5 32 71, 

Naprawa kanała nr. 78, e 5 40 82 ½ 
3 „ nr. 80. = » 11 57 
gi « p Ar. 81. 5 » 48 73 
Postawienie poręczy przy gościńcu " 5 312 83 
5 » 7 . 7 » 206 51 

s „ b) Na Tarnopolskim gościńcu łączącym. zł kr. 
Postawienie póręczy przy gościńcu w cenie fiskalnej 107 36 
Nowa budowa mostu nr. 20. M » 176 35 
Postawienie poręczy przy gościńcu of n 303 65 


wal. austr. - 

Mający chęć przedsiębiorstwa wzywają się niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty podali najpóźniej do 
dnia 26, marca 186% do Złoczowskiej władzy obwodowej, 

Resztę ogólnych i specyalnych, mianowicie rozporządzeniem 
Namiestnictwa z dnia 13. czerwca 1856 |. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych, można przegladnad u wspomnionej władzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy gościńców, - 

Po terminie powyższym do c, k. władzy obwodowej, równie 
jak w ogóle do Namiestnietwa bezpośrednio podane oferty, nie będą 
uwzglednione, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dpia 5. marca 1862. 


(416) „Kundmachung. (1) 
Nro. 14622. Zur Sicherſtellung der Konſervations⸗Bauherſtel⸗ 
lungen auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Tarnopoler Straf: 
ſenbaubezirke gleichnahmigen Kreisantheils pro 1862 wird hiemit eine 
Oſſertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: fl. kr. 
In der Herſtellung von Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 223 98 


„„ Reparatur des Kauals Nr. 7 A „ 29 64 
” 17 „ 1 w w Nr. 9 " 17 23 75% 
Gel, „ „ Schlauches Nr. 11 1 „ 159 60 
*y 5 der Brücke Nr. 15 4 . 87 44 
1 t ty v m Nr. 20 A m 20 47 
vn TU r Nr. 22 1 15 32 8 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer „ mn „ 502 — 


cy 


A Ei 
In der Waſen⸗Teraſſirung im Fiskalpreiſe von a 30 
„ „B Aushebung eines Ableftungs⸗Grabens „ 1 8 555% 
„ „ Geländer-Herſtellung 0 „ 621 20 
„ „B Reparatur des Kanals Nr. 49 1 „ 16 80 
„ „ Aushebung von Gräben 0 18% 37% 
w „ Reparatur der Brücke Nr. 74 2 „ 74 3 
e 7 „ Nr. 76 F „ 408 47 
1 * * 11 v Nr. 78 w W 7 375% 
neun " des Kanals Nr. 84 4 „ 18 — 
* : der Brücke Nr. 85 m 1 5 32 
non u w „ Nr. 92 1 7 45 94 
* ” 77 * 77 er. 94 14 P 5 62 
des Kanals Nr. 98 1 „ 71 67 


u 17 [2 
öſterr. Währ. . 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 24. März bei der Tarno- 
poler Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3, 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie die 
überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar üderreichten Offerte were 
den nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 5. März 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 14622. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
Tarnopolskim gościńcu łaczącym w Tarnopolskim powiecie gościń- 
ców tegoż obwodu na rok 1862 rozpisuje się niniejszem pertrak- 
tacya ofertewa, 


Potrzeby są nastepujace, mianowicie : 21. kr. 
Postawienie poręczy przy gościńcu w cenie fiskalnej 223 98 
Naprawa kanału nr. 7. 5 55 29 64 

155 5 nr. 9. 5 ń 23 87% 

„ szluzy nr. 11 » 4 159 60 

„ mostu nr, 15. 5 1 87 44 

p 0 nr. 20. c 8 20 47 

„ A nr. 22. gz > 32 8 
Postawienie poręczy przy gościńcu > 15 502 — 
Terasowanie 5 = 12 30 
Wykopanie rowu odwodnego 9 5 8 55°). 
Postawienie poreczy ef 5 621 20 
Naprawa kanału nr. 49. 5 " 16 80 
Kopanie rowów A ” 18 375%. 
Naprawa mostu nr. 74 s 74 3 

3 gwi, ZD 5 19 403 47 

ares. cn 4 7 375% 

„ kanału nr. 84. 7 N 18 — 

„ mostu nr. 85. 55 - 5.32 

7 ""Mnr. e z n 45 94 

4 „ nr. 94. 5 90 5 62 

„ kanalu nr. 98. 5 5 71 67 


wal. austr. 

Mający chęć przedsiębierstwa wzywają się niniejszem, ażeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpóźniej do dnia 
24. marea do Tarnopolskiej władzy obwodowej. 

Resztę ogólnych i specyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. czerwca 1856 l. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych można przegladna& u wspomnionej władzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy gościńców. 

Po terminie powyzszym do władzy obwodowej, tudzież w ogóle 
do Namiestnictwa bezpośrednio podane oferty nie będą nwzęglę- 
dnione. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 5. marca 1862. 


6 b i? t (3) 
Nro. 9029. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der Frau 
Henriette Górska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Franz Hellmann ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 225 fl. öſt. W. |. N. G. sub praes. 25. Februar 
1862 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah» 
lungsauflage unterm 27. Februar 1862 3. 9029 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Smiałowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der fur Galizien vorge: 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dtenlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Februar 1862. 


(397) 
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(398) Edi k (3) 
Mro. 9030. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Frau Henriette Górska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Franz Hellmann sub praes. 25. Februar. 1862 Zahl 
9030 ein Geſuch um Zahlungs auflage. der Wechſelſumme von 200 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. angebracht und, um richterliche Hilfe gebeten, worüber, 
die Zahlungsauflage unterm 27. Februar 1862 Zahl 9039 bewilliget. 
wurde. : 9 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Handels- als Wechſelgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ges, 
fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Swiakowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach ber für, Galizien vorgeſchriehe⸗, 
nen Wechſelordnung verhandelt werden wird. "m" 
Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 

rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthelken oder auch einen ans 
deren Sachwalter zu wählen, und dieſem, Landesgerichte anzuzeigen,) 
überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. „H q 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 1... 


7 . 3 


| Linberg, am 27. Februar 1862. e 
- \ 1 q 6 to raz! 
(296) EGS tler t.. e 


Neo, 9028. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der? 
Frau Henriette Górska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 


; przejrzeć, lub też odpisy takowych podnieść. s 


Als Ausrufspreis wird der Mennmerth der feilzubiethenden 
Summe und als Vadium der Betrag von 1260 fl. di. W. beſtimmt. 
Die Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſirgtur eins 
geſehen oder Abſchriften derſelben erhoben werden 1 © 
Für ben, dem Wohnorke nach unbekannten Hypothekargläubiger 
Adalbert Dudziński, dann alle jene, denen die, die Feilbietbung betref⸗ 
fenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, wird Herr Advokat 
Madejski mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten Pfeiffer zfin Ku⸗ 
rator beſtellt. GI 21 5 


4 * 


* . a 
Lemberg, am 12, Februar 1862. 5 . 
U IDT ę ö 0 Bi 1 4 
A Obwieszczenie e 1 


*' Nr. 1987, Lwowski c. k. sąd krajówi podaje” niniejszem do 
wiadomości, że na zaspokojenie wierzytelności Ignacego Macieliń- 
skiego w kwocie 2000 złr. m. k. 2 przynależytościami przymusowa 
sprzedaż sumy 24000 lr. m. k. na rzecz Fraueiszka Wedrzynowskiega 
d. 126. p. 121. n. 9. onsi dom 143.“ pag. 104. n. 1702 bn. intabu- 
lowanej, dnia 1; maja 1662 o godzinie „ | 0ej przed, południem sie 
odbędzie i przy tym termiuie powyższa üma za jakąkolwiek ofertę 
sprzedana zostanie. . * = m * “ 

©, ZA cenę wywołanie ma służyć imiehna wartość sprzedać sig 
niającej sumy jako zakład zaś kwota 1260 21. w. a. * * 
Warunki lieytacyjne można w registraturze tutejszo- sądowej 

LJ * 


0 


Dla wierzyciela hypotecznego Wojciecha Dudaiuskiego z mei- 
sca póbytu niewiadomego, tudzież dla. wszystkich tych, którym 
uchwały licytacyą dotyczące doreczone by być nie mogły, ustana- 


— * 


macht, es habe wider fie Franz Hellmann ein Geſuch um Zahlungs: u wia się kuratorem” p. ddwokata Madejekiegö, ge SEP, tegoż E. 8 
8 Wi. © r Mili r 


auflage der Wechſelſumme von 300 fl. öſt. W. . N. G. unterm 25. adwokata Pfeiffera. W msd in 1 G Twa 
Februar 1862 Zahl 9028 angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 22 LWG w, dnia 12. lutego 1862, E s . . 
ten, worüber die Zahlungsauflage unterm 27. Februar 1862 3. 9028 ' . 1 « * 2 * u 


bewilligt wurde. a f 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ifi, fo hat das 
k. k. Landes als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den bieſigen Advokaten Dr. Smialowski mit Sub 
ſtituirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ A 
e , Eatarayay Dometavic 
2 bieſes Gol wird demnach bie Belangte Fr j% Patków; jako prawem powołanej, wspułsukcesorki: do: tego spad- 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die ‚erforderlichen HH 151 e ony, u fr, 18 u GEE wę 8 
M 1 : al. RE" wę SĘ 0 nia „mżej wyrażonegelicząc,. 2gtosita se w, ymże ısadzle i 
St ech, | ten Vertreter 1 theilen, oder auch einen _._, gł : : : 
W pł en Fr kbit eh EL eko Pla A une wie Di e 
überhaupt die zur Berthcibiguny dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechis⸗ pów CE DARÓW EO za ug pg 
: 1 rd A M 5 5 2 5 BULŚLULZIU Haul 2 4 a stab h 
wittel zu ergreifen, indem jie ſich die aus deren Verabſaumung entſte IS e E ch sadu powiatowego: 0% % fl 


7. — 8 
r 
ŁY, Nr. 435. C. k. sad powiatowy wrbisku podaje do powsze- 
chnej wiadomosei, iż Lisecki mieszczan Dmytra Patko, żołujerz c. k. 
12. pułku, ułanów, umarł dnia 17, marca; 1861 w Lublanach (Lei- 
bach) bez: pozostawienia ostatnej weli rożporządzenia., 


henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


(r) 
be 4 0 If A 
q al be | mean 


NE iti toeq 3) 


(394) A 
abweſenden und angeblich in Odessa wsknóajten Adolf recte Abra- 
ham Schornstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg, Namens 
der, öffentlichen Verwaltung wegen unbefugter Auswanderung eine 
Klage überreicht. 1. „d : 

st Da ber Belangte Herr Adolf recte Abraham Schornstein abwe⸗ 


ſend iſt, und ſich in Odessa aufhalten fol, ſo hat das k. k. Landesge u 
richt in Lemberg zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den d 
hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung b 
des Gerichis-Advokaten Dr. Madejski als Kurator beftellt, mit welchen 


dieſe Rechtsſache nach der für Weſtgalizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelſe 
dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen anderen Sach ⸗ 
walter zu wählen, und Diefem Landesgerichte anzugeben, überhaupt 
zur Vertheidigung dienenden Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 


(eos) 


ent 


= 


zur rechten 


die opo 
ſich AMajdau; Zaduszniki i Urszulinek na dzień A. kwietnia 1862 rozpi- 


ſelbſt beizumeſſen ha- sang, odracza się 


sy, Lisko, dnia 22. lutege 1862. nnz! anne | ns am 
190 10 ned ni: Adskaduodny(jniiE qolynić msd 140 

(424) o , 8 „ „A yet nigiio msd om siS(1) | 
Nr. 287. C. k. dd powiatowy w Lisku podaje. do powsze- 
chnej wiadomości, iż dnia 27, sierpnia 1851 zmarł Józef Stach 


, 5 W Tarnawie górnej bez pozostawienia 'ostatniej woli rozporzadzenia, 
Nro. 4815. Vom k. f; Lemberger Landesgerichte wird dem 5 J U SI 1 k a 


Gdy sądowi teraźniejszy pobyt tegoż” synd Antoniego Stach 


"jako prawem powołanego współsukcesora do tego spadku nie jest 
"wiadomy, wzywa sie tego, aby w przeciagu roku jednego od dnia 


niżej wyrażonego licząc, zgłosił się w tymże sądzie i oświadczenie 
swe do tego opadku wniósł, albowiem w przeciwnym razie spadek 
. 4 . = : 7 21: 2 — * 
byłby pertraktowany z spadkobiercami, które się zgtosili i z ‚kura- 
torem Pawłem Stach dla niego ustanowionym. 


2: E c. k. sadu powiatowego.” / / 
© Lisko, dnia 20. Intego 1862. 4 ne m 
8 ® © Au r 


\ * p FI „a - 
Nr. 2556, C. k. sąd obwodowy Terhi AN niniej- 
szem, że w sprawie egzekucyjnej dr. Adama Morawskiego przeciw 
Karolinie brb. Skorupkowej o zapłacenie 5250 zł, w. a. 2 przynal. 
trzeci termin edyktem 2 dnia 30. stycznia 18624]. 1105 de egze- 
kucyjnej sprzedazy dóbr Wojków z przynal. Annopol, - Domaczyny, „4 


az na dzień 14. maja 1862 o godzinie ef rano. qs/ 
Z rady c. k. sądu obwodowego. „, 


ben. wird, 11 1 : m 640% 1» 5 [U : e 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. i Taruów, dnia 20. lutego 1862. Ta „1a nie! * wat, 
IL u - 1 0 02 m 

Lemberg, am a "4 dr | 422) « OCZ "Ra 5 1) 

(42) 1 Edikt. % (1) „ Nro. 1778. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 


Nro. 7335. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird hie. 


mit kundgemacht, daß Salamon Schlossmann bie Firma: S. Schloss- 
mange für ein Spedizions⸗ und Kommiſſionsgeſchäft am 13. Februar 
1862 protokollirt hat. ah Wa NE 

Lemberg, den 20. Februar 1862. 


-B 


“sul .0$ cb E 1 


G n i 11248 


bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der Forderung des Ignatz Ma- 
tieliński pr. 2000 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilblethung der 
zu Gunſten des Franz Wedrychowski dom. 126. pag. 121. n. 9. on. 
und dom. 113, pag. 104. n. 170. on. intabulirten Summe von 
24000 fl. KM. am 1. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
und bei dieſem Termine die gedachte Summe um was immer für ei⸗ 
nen Anboth hintangegeben werden wird. 


po 
Nro. 1987. Vom Lemberger k. k. Landesgertichke wird biemit , 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit! Beſchluß vom 19. 

September 1861 Zahl 33160 über das geſammte Vermögen des Lem- 

berger Geſchäftsmannes Moses Mütz eröffnete Kridaverhandlung in 

Folge Rathſchlußes vom 3. Februar 1862 Zahl 1778 für aufgehoben 

erklärt wurde. « u Ed 10 ułzwa awaiqcń 
I Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes.“ 

Lemberg, am 3, Februar 1862. 2 ud „al 
84 7 inulsäed 01895 w G 
gu „ E d K t. 0 „ma A 
Nr. 1778. Lwowski e. k. sad krajowy nihiejszem wiadomo 
czyni, że uchwałą sądową z dnia 19, stycznia 1861 1. 33160 glo- 
szona kryda majątku tutejszego kupca Mojżesza Mutz 'hchwałą 2 d. 

3. lutego 1862 1778 za zniesioną została uznaną; t 10 2 
z" Z rady c. k, sądu krajowego. ję 2 a) 
We Lwowie, dnia 3. lutego 1862. . i 
2 


* 
— 
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a Obwieszezenie. (1) 
Nr. 13321. Zur Sicherſtellung der Konſervations⸗Bauherſtellun⸗ 
gen im Stryjer Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, pro 1862, 
wird hiemit eine Offert⸗Verbandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


(417) 


= A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 3 mit dem Fiskalpreiſe von + 0 
„ r. 5 r e * 7 
* en , E , 25 74 
> f Mr. 17 5 ; e 57 57 

a 3 Nr. 18 ć e A 101 30 

w * Nr. 22 17 w u 299 9 

s x Nr. 23 . A Ę 801 73 

y A „ Rr. 24 5 + g 92 66 
Herſtellung von Dammgeländern „ 1 1 62 70 
„ Meilenfäulen * b 89 76 
Reparatur des Kanals Nr. 39½ „ A = 10 58 
„ . Nr. 41 „ * * 16 83 
Reparatur der Bride Nr. 47 wi 5 5 105 4 
= z Nr. 49 a . z 6 3 

M Nr. 52 „ a : 20 36 
a . Nr. 54 > s A 125 81 
p Ę Nr. 55 A 5 » 96 6 
z N Nr. 61 1 A 2 382 65 
Herſtellung bon Dammgeländern „ a « 129 51 
Reparatur der Brücke Nr. 63 a . N 133 59 
* 8 Nr. 87 e . r 222 77 

B. Auf der Veretzkoer Hauptſtraße. 

Reparatur der Brücke Nr. 5 mit dem Fiskalpreiſe von 77 48 
" . Nr. 6 s p s 63 64 

, , Nr. 8 E 5 > 45 45 

TE 7 Nr. 9, 15 2 3 84 41 

£ 8 Nr. „ yk i 274 58 

" * Nr. 17 * * * 242 75 

, , Nr. 20 E Y 5 647 24 
rg] Din Ne. 310 „I «ab, „ 237 11 

* 5 Nr. 32 ; i E 282 5 
inet, Nre 33 Ihm, Ting 5 74 21 
$erftelung von Dammgeländern , 50 218 33 


öſterr. Währung. * i 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 28. März 1862 bei der 
Stryjer Kreis behörde zu überreichen. 

Die fonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗ Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, koͤnnen bei der genannten Krelsbehoͤrde 
oder dem Stryjer Straſſendaubezirke eingeſehen werden. 


Oie nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, fo wie 


überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of⸗ 
ferte werden nicht berückſichtigt werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 5. März 1862. 


Ogloszenie. , 
Nr. 13321. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Stryjskim powiecie budowli 'gościńóców, obwodu Stryjskiego na 
rok 1862, rozpisuje się niniejszem pertraktacya ofertowa. 
" Potrzoby są następujące, mianowicie : „A 


A. Na Karpackim głównym -gościdcu. złr. kr. 
Naprawa mostu nr. 3 w cenie fiskalnej 85 93 
> nr. 5 — n 16 70 
0) » nr. 15 4 5 25 74 
ar. 17 - » 57 57 
„ vr. 18 mm O 101 30 
"oai War 22 3 n 299 9 
a or. 23 s 5 801 73 
„ ar. 24 = » 92 66 
Postawienie peręczy przy grobli 2 n 62 70 
Ag słupów milowych 1 » 89 76 
Naprawa kanału nr. 39ſ% 1 » 10 68 
95 ur. 41 %% 1 Ban 16 83 
Naprawa mostu nr, 47 9 „ 105 4 
s nr. 49 » n 6 3 
D ur. 52 1 % „ 20 36 
Wach zu or, 54 40 19 . 8 ir ‚125 81 
Ar mus Juz br- 58 "ię Ne od Ć 
4 nr. 58 „ (bit 26 1 
N nr. 61 33 „ 382 75 
Postawienie poręczy przy grobli | » » 129 51 
Naprawa mostu nr. 63 a » 133 59 
p nr. 77 9 7 222 77 

B. Na głównym gościńcu Weretz kim. . 
Naprawa mostu or. 5 w cenie fiskalnej || 77 48 
3 nr. 6 ń „* n 63 64 
umo „ar, 8 » m 45 45 
5 nr. 9 1 n 84 41 
n Dr. 13 7 7 274 58 
n nr. 17 a * a 242 75 
1 ar. 20 , M » 647 24 
5 or. 31 3 z 237 „11 


„wadyum sumę 105 złr. w. 


złr. kr. 

Naprawa mostu nr. 3% w cenie fiskalnej 282 5 
A nr. 83 5 = 74 21 
Postawienie poręczy przy grobli A 2 218 33 


walucie austryackiej. 

Mających chęć przedsiębierstwa wzywa sie niniejszem, ażeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoźniej do dnia 
28. marca 1862 do Stryjskiej władzy obwodowej, 

Resztę ogólnych i specyalnych, mianowicie rozporządzeniem 
namiestnictwa z dnia 18. czerwca 1856 l. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych można przegłądnąć u wspomnionej władzy ob- 
wodowej lub w Stryjskim powiecie budowy gościńców. 

Po powyższym terminie do władzy obwodowej, równie jak 
w ogóle bezpośrednio do namiestnictwa wniesione oferty nie będą 
uwzględnione. 

Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 5. marca 1862, 


E dy k t. (10 
Nr. 583. C. k. sad obwodowy Samborski biniejszem wiadomo 
czyni, że p. Mieczysław Tokarski przeciw p. Antoniemu hr. Gole- 
jewskiemu, p. Helenie z Przybysławskich hr. Golejewskiej, tudzież 
przeciw potomkom czyli możliwym dzieciom p. Antoniego hr. Go- 
lejewskiego i potomkom z familii płei mezkiej hr. Golejewskich i 
ich sukcesorom, o przyznanie własności do kapitału indemnizacyj- 
nego z dóbr Dołpotawa i Słobudki w łącznej kwocie 17.759 zir. 
25 kr. m. k. dnia 22. stycznia 1862 do |. 583 pozew wytoczył, 
w skutek którego do ustnej rozprawy termin na 6. czerwca 1862 
o godzinie 10tej zrana wyznaczóno. 

Ponieważ miejsce pobytu z nazwiska nieznajomych współza- 
pozwanych potomków Antoniego hr. Golejewskiego, tudzież potom- 
ków z familii płci męzkiej hr. Golejewskich i ich sukcesorów wia- 
dome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowym obrońcę z u- 
rzędu w osobie adwokata krajowego p. Dra. Pawlińskiego z sub- 
stytucyą p. adwokata Dra. Natkis nadał, z którym spór niniejszy 
wedle istniejących dla Galicyi ustaw sądowych przeprowadzonym 
będzie. 

"Wzywa się zatem współzapozwanych, ażeby na terminie albo 
osobiście stanęli, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanema 
kuratorowi udzielili, lub też innego zastępcę sobie obrali i tutej- 
szemu sądowi oznajmili, w ogóle ażeby wszystkie prawne środki do 
swej obrony użyli, ponieważ w razie przeciwnym niepomyślne sku- 
tki z zaniedbania wyniknąć mogące sami sobie przypisać bedą musieli 
Z rady e. k. sądu obwodowego. 


Sambor, dnia 19. lutego 1862, 


(405) 


(409) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 1145. C. k. sąd obwodowy jako sad wekslowy w Prze- 
myślu niniejszym podaje do powszechnej wiadomości, iż w skutek 
prośby pani Maryi Hlowackiej z dnia 4. lutego 1862 do l. 1145 
w celu zaspokojenia przez nią przeciw Jędrzejowi Walchnowskiemu 
wygranej sumu wekslowej 485 złr. m. k. w śrebrze z odsetkami 
po 6% od 1. września 1858 bieżącemi, tudzież kosztami sadowemi 
w kwotach 5 złr. 4 kr. i 4 złr. 87 kr. w. a. ju przysadzonemi, 
jak i niniejszem w ilości 8 air. 72 kr. w. a. przyznanemi, egzeku- 
cyjna sprzedaz sumy 175 duk. Jędrzeja Walchnowskiego własnej, a 
w stanie biernym części folwarku exdominikańskiego w Cieszanowie 
i części Nowego Sioła dom. 37. pag. 273. n. 10. on. i dom. 37. 
pag. 273. n. 11. on. intabulowanej dozwoloną została, którato pu- 
bliczna sprzedaż w trzech terminach na dniu 11. kwietnia 1862, na 
dniu 2. maja i 31. maja 1862, każda razą o godzinie 10tej przed 
połudpiem w tutejszym e. k. sądzie obwodowym odbędzie się. 

1) Suma 175 duk. holl. przedmiotem licytacyi bedąca tylko 
w nominalnej wartości tychże, t. j. 175 duk. w złocie, albo li też 
w odpowiedniej wartości w austryackiej walucie ohrachować sie 
mającej, a to według knrsu przed dniem tejże licytacyi istniejącego 
jako cena pierwszego wywołania ustanowioną zostaje, która w dwóch 
pierwszych terminach tylko za nominalną wartość, na trzecim ter- 
minie zaś i niżej nomibalnej wartości i za każda ofiarowana cenę 
kupna sprzedaną będzie. 

2) Chęć kupna mający obowiązany jest przed licytacya jako 
a. w gotówce, w listach zastawnych lub 
w obligacyach indemuizacyjnych galicyjskich podług najnowszego 
kursu obrachować się mających, albo też w książkach kasy oszczęd- 
ności lwowskiej do rąk sądowej komisyi licytacyjnej złożyć, które 
to wadyum kupicielowi wstrzymanem, innym zaś licytantom zwróco- 
nem będzie, 

Blizsze warunki tej licytacyi w tutejszo-sądowej registraturze 
wglądnać lub w odpisie podnieść można. 

Przemyśl, dnia 20. lutego 1862. 
(428) Edikt. tu) 
Nr. 57. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit fund» 
gemacht, daß mit Erlaß des k. k. Lemberger Landesgerichts vom 8. 
Jänner 1862 3. 54407 über den Mykoła Mutyszka, Grundwirthen 
aus Batiatyeze, wegen Verſchwendung die Kuratel verhängt worden 
ſei, und daß für dieſen Kuranden Herr Johann Fedorowiez zum Ku⸗ 
rator beſtellt wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mosty wielkie, am 31. Jänner 1862, 


(408) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 9587. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blicznej wiadomości, iż wskutek prośby p. Teresy Ebenberger na 
zaspokojenie sumy wekslowej 2100 zł. w. a. z przynależytościami 
i obecnie przyznanemi kosztami egzekucyjnemi, w ilości 8 zł. 20 c. 
W. a. pubiiczna sprzedaż dóbr Hroszówka albo Hruszowka i Uluez 
dozwoloną została, która także niżej ceny szacunkowej na jednym 
terminie w dniu 19. maja 1862 o godzinie 9ej z rana pod warun- 
kami ta sprzedaż ułatwiającemi, które uchwałą tutejszego sądu zd. 
20. marca 1861 do l. 10984 zapadła, postanowionemi i do publi- 
cznej wiadomości przez urzędową Gazetę Lwowską Nr. 102, 103 i 
104 w dniach 1., 2. i 8. maja 1861 podanemi zostały, przedsię- 
wziętą będzie. 
Przemyśl, dnia 29. stycznia 1862. 


E doi f (1) 
Mr. 3537. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Piroszka mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Hersch Leib Steinborn wider denſelben 
die Zahlungsauflage wegen 210 fl. öſt. Währ. hiergerichts überreicht 
habe, und ſolche mit Beſchluß vom 5. März 1862 Z. 3537 bewilliget 

de. 
KI Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird der Herr 
Advokat Dr. Rott mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Fech- 
ner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
die oben angeführte Zahlungs auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 5. März 1862. 


(426) 


(418) Kundmachung. (1) 
Nro. 12681. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Kolomeaer Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes pro 1862 wird 
hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniffe beſtehen und zwar: 
A. Aus der VII. Karpaten⸗Hauptſtraſſe. 
der Reparatur des Kanals Nr. 5 mit dem Fiskalpreiſe 
. 1 a % fl. 32 fr. 
R ung der Straſſengeländer m em ale 
pra * preiſe von A fl. 11 Er. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 32 9 5 fl. 13 kr. 
dto. Nr. 36 5 M 2 fl 16 kr. 
dto. Nr. 42 A „ 18 fl. 58 kr. 

In dem Neubaue des Schlauches Nr. 2930, „ 342 fl. 73 Er. 

In der Herſtellung von Straſſengeländern und Abtheilungs⸗ 

Saulen mit dem Fiskalpreiſe von 148 fl. 68 kr. 


In der Megulirung der Straſſe in Sniatyn 140 fl. 42 kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 46 ; „ 136 fl. 27 kr. 
sia Nr. 47 „ 3s fl. 78 kr. 
dto. Nr. 61 „ 11 fl. 54 kr. 
In der Herſtellung des Kanals Nr. 57 z „ 36 fl. 63 kr. 
dito. von Straſſengelander 1 „ 16 fl. 80 kr. 
bto. der Rinnenſaal-Pflaſterung „ „ 327 fl. 14 lr. 
dto. von Straſſenſchutzwerken „ „ 22 fl. 23 kr. 


B. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 8 mit dem Fiskalpreiſe 
von 28 fl, 28 kr. 
dto. Nr. 24 m „ 27 fl. 48 kr. 
dto. Nr. 29 5 „ 274 fl. 84 kr. 
dio. des Kanals Nr. 12 > 5 8 fl. 74 kr. 
dto. dio. Nr. 22 246 fl. 21 kr. 


= U p 
der Herftellung von Straffengeländer und Abtheilungs⸗ 
Säulen mit dem Fiskalpreiſe von 382 fl. 4 kr. 


der Rekonſtrukzion (Erhöhung) der Straſſe mit dem 


Fiskalpreiſe von x p 74 kr. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 38 s „ 224 fl. 40 kr 
A dto. Nr. 41 1 „ dä fl. 76 kr. 
dto. Nr. 44 v „ 380 fl. 85 kr. 
. 

dto. r. [2 . . 

dto. Nr. 77 z „ 914 fl. 60 kr. 

In der Rekonſtrukzion des Kanals Nr. 36 „ „ 361 fl. 19 kr. 
In der Reparatur dto. Nr. 48 12 fl. 41 kr 


” * 
der Herſtellung von Straſſengeländern und Abthetlungs⸗ 
Säulen mit dem Fiskalpreiſe von 193 fl. 97 kr. 


C. Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 


der Reparatur der Brücke Nr. 5 mit dem Fiskalpreiſe 
; von 18 1 10 Er. 
bto. Nr. 6 „ 130 fl. 23 kr. 
dto. Nr. 8 „ „ 24 fl. 89 kr. 


rſtelung von Straſſengeländern und Abtheilungs⸗ 
S U * Säulen a1. dem Fiskalpreiſe von 27 fl. 55 kr. 
öſterr. Währung. f 1 
i e isgatwitze werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 26. Mär; 1862 bei der 
Kolomeaer Kreisbehörde zu überweiſen. — 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offerts⸗Bedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde 
oder dem Kołomeaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 


Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie die 
überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte wer⸗ 
den nicht berudfichtigt werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. März 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 12681. Dla zabezpieczenia robót konserwacyjnych w Ko- 
łomyjskim powiecie gościnców tegoż obwodu na rok 1862 rozpi- 
suje się niniejszem pertraktacya ofertowa. 


Potrzeby sa, mianowicie: 
A. Na VII. głównym gościncu karpackim. 


Naprawa kanału nr. 5 w cenie fiskalnej 12 zł. 32 e 
Postawienie poręczy gościncowych w cenie fiskalnej 40 zł. 11 e 
Naprawa mosta nr. 32 Pr lg 43 zł. 13 c. 
dto. nr. 36 5 s 2 zł. 16 c. 
dto. nr. 42 % 7 48 zł. 53 c. 
Nowa budowa szluzy nr, 29°), „i s 342 21.73 c. 
Postawienie poręczy przy gościncu i słupów oddziało- | 
wych w cenie fiskalnej 148 zł. 68 c. 
Uuregulowanie gościnca w Sniatynie 5 5 140 zł, 42 c. 
Naprawa mostu nr. 46 " 7 136 zł. 27 c. 
dto, nr. 47 7 b 35 zł. 78 c. 
dto. nr, 61 » » 11 zł. 54 c. 
Postawienie kanału nr. 57 3 5 36 zł. 63 c. 
dio, poręczy przy gościncu s n 16 zł. 80 c. 
Wybrakowania rynew R > 327 zł, 14 c. 
Postawienie wałów gościniec chroniących ś 22 zł. 23 e. 
B. Na Kuttyskim gościncu łączącym. i 
Naprawa mostu nr. 8 w cenie fiskalnej 28 zł. 28 c. 
dto. nr. 24 A * 27 zł 48 c, 
dto. nr. 29 5 7 274 zł. 84 c. 
Naprawa kanalu nr. 12 2 * 8 zł. 74 e. 
dto. nr, 22 4 7 246 zł. 21 e. 


Postawienie poręczy przy gościncu i słopów odzialo- 


wych w cenie fiskalnej 382 21. A e. 

Rekonstrukcya (podwyższenie) gościnca „ 90 zł. 74 c. 
Naprawa mostu nr. 38 w cenie fiskalnej 224 zł. 40 o. 

dto. nr. 41 h 5 84 zł. 76 c. 

dio. nr. 44 5 5 298 21. 85 o. 

dto. or. 71 4 4 54 zł. 35 e. 

dto. nr. 73 n n 73 zł. AA c. 

dte. nr. 77 n 4 914 zł. 60 c. 
Rekonstrucya kanału nr. 36 w cenie fiskalnej 361 zł. 19 e 


Naprawa kanału nr. 48 4 5 12 zł. Al c. 
Postawienie poręczy przy gościncu i słupów oddziało- 
wych w cenie fiskalnej 193 zł. 97 e. 1 


C. Na goseineu łączącym do Horodenki; 


Naprawa mostu nr. 5 w cenie fiskalnej 13 zł, 10 c. 
dto. nr. 6 n = 130 zł. 23 c. 
dto. nr. 8 5 3 24 zł, 89 c. 


Postawienie poręczy przy gościncu i słupów oddziało= 
wych w cenie fiskalnej 27 zł. 55 c. 

mon. aust, * 
Mający chęć przedsiębiorstwa wzywają sie niniejszem, ażeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoäniej do dnia 


26. marca 1862 do Kołomyjskiej władzy obwodowej. 


Resztę ogólnych i specyalnych , mianowicie rozporządzeniem 
Namiestnictwa 2 dnia 13. czerwca 1856 l. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych można przejrzeć u wspomnionej władzy obwo- 
dowej, lub w Kolemyjskim powiecie budewy gościaców. 

Po terminie powyższym do władzy obwodowej, równie jak 
w ogóle do Namiestnictwa bezpośrednio wniesione oferty nie będą 
uwzględnione. „öde 
Od e. k. Namiestaietwa. 
Lwów, dnia 1. marca 1862, 


(411 + © b i £-t 145197 11) 
Nr. 9048. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Moses Meislis mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Chaim Hersch Gefaell ein Geſuch sub praes. 25. 
Februar 1862 3. 9048 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
132 fl. 10 kr. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 27. Februar 1862 Zahl 9048 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. 
Mahl mit Subftituirung des Advokaten Dr. Landesberger als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Nechtöfache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Perabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handelsgerichts, 

Lemberg, am 27. Februar * 


R", 
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Edikt. 194 than (2) 
Mro. 1229. Von Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Josef Ratzky als Rechtsnehmer des Elias Pe- 
traszko, Bezugsberechtigten eines in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils zu Piedekoutz, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße 
der Bukowinaer k. k. Grund: Entlaſtungs⸗Fondsdirekzion vom 30. Juli 
1861 Zahl 409 für das obige Gut bewilligten Urbarial« Entſchädi⸗ 
gung?» Kapitals pr. 91 fl. 15 kr. öſt. W., ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
3te Perſonen, welche mit dem Titel des eigenen Bezugsrechtes Ans 
ſprüche auf dieſes Entſchädigungs⸗Kapital zu ſtellen glauben, hiemit aufs 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mat 
1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 104 


2) 
1 2 


(403) 


ıla ‚399 % 
Die Anmeldung bat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen vekſehene und lega:, 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Höpothetar-Forderung ſowohl ber, 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; b 
e) die bücherliche Beſehung der angemeldeten Poſt und des For 
derungsrechtes;⸗ 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmͤchtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
, Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen 'unterlaffen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf. 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe Der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehoͤrt werden wird. ou An 
„Der die Anmeldungsfriſt Verſäumenbe verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf. Grund und 2 
verſichert geblieben iſt. 14% 5 6 D 
Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens ines Perfonen, baco obie 
ges Grund» Entlaftungs» Kapital mit dem Titel des eigenen Bezugs 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapi⸗ 
talsbetrog dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde ausgefolgt wer⸗ 
den, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen, 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 


* Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
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Czernowitz, am 15. Februar 1862. ] tsoqioq i wnłaod 
ch da T Dalsı n 
(382) W u. 
„ Neo. 6443. Zur Beſetzung der Tabak⸗Großtraſik in Sfnbor 


mirb bie Konkurrenz mittelſt. A +00. ſchriftlicher Offerte aus⸗ 
geſchrieben. 4 a wj amm 68 
me Dieſe Offerte ien mit Sj Babium von 80 fl. belegt, bis 
einſchließlich zen April 1862 bei der k. k. a hg ⸗Direkzion 1 
in Sambor RAPER werden. u TOW. 


i Nu 1 


Der Verkehr wi AE im Verwaltungsjahre 1861 betrug 


an Tabak in er . 52950 fl. 
an Keira 42 » ME YMM 9 a ii 12154 17 
AM s 1 Zuſammen . 65104 fl. 


Das Sabat, und chejńzinatytati U beim kj a zus 
und ZPOW zu fallen. J 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der cena 
können bei dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion und bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam bor eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 28. Februar 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6443. W celu obsadzenia głównej trąfiki tytoniowej w, Sam- 
borze rozpisuje się konkurencya przez oferty. 
Te oferty z załączovym zadatkiem 80 zł. wal. a. maja byś, 
włączniesdo 3. kwielnia 1862 do c. k. finansowej dyrekcyi obwo- 
dowej w Samborze podane, ) 
„ Obrót tej głównej trafiki w roku 1861 wynosił: 
co do tytoniu +... . . o... e 0 o a. * 52950 zł. 
co do stemplów 12154 „ 


Razem , 65104 
'nL 


(" 


22 0 4 4 9 9 2 0 w, * A 0 e 6 


141 


w wal. auste, 
Zasoby materyalu tak tytoniowego jak tez ka REZĄ po- 
bieraja się z magazyna w miejscu istniejącego. 
Bliższe warunki licytacyi, "jakoteż wykaz My Enns można 
przejrzeć wie. k. finansowej .dyrekcyi krajowej we Lwowie, jako 
ten w c. k. finansowej dyrekcyj obwodowej w Samborze. 
Od c. k. finansowej dyrekcyi krajowej. '* 

Lwów, dnia 28. lutego 1862. 


3 E di kt. (3) 
Nro. 2878. Kom Czernowitzer k. k. RAW wird bie: 
mit veröffentlicht, daß die protofollitte Firma „Josef Göbel“ für ein 
„Bräugewerbe“ die Einſtellung ihrer Zahlungen angezeigt und über 
ihren Antrag zur außergerichtlichen Befriedtgung der Gläubiger am 
Heutigen die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der Konkursver— 
handlung unterliegende Vermögen des Schuldners auf Grund der bor 
hen Miniſterialverordnung vom 18. Mai 1859 und 15. Juni 1859 
Reichs geſetzblatt Nr. 108 eingeleitet, und zu derer Durchfützrung der 
Czernouitzer k. k. Notar Hr. Maximilian Miller delegirt worden ſei; 
daß endlich He Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu 
der dazu krforderlichen Annelbung der a insbeſondere werde 
wur werden. 
e Aus dem Rathe des k. b. Landesgerichts. 
Czernowitz am 20. Februar 1862. 


(384) Edikt. (3) 

Niro. 9074. * Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette 
Górska als Erbin des Leonhardt Górski mit biefem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelbe Lemel Liebermann unterm 18. Dezember 
1861 z. 3 53792 pto: 1180 fl. dit. W. ein Zahlungsauflagegeſuch 
überreichte und unterm 6. März 1862 3. 9074 die Zahlungsauflage 
wider dieſelbe erfloß. : 

Da der Wohnort der Fr. Henriette Górska unbekannt iſt, ſo 
wird derſelben der Herr Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Subitituis 
rung des Herrn Landesadvokaten Dr. Zminkowski auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

1 „ Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 6. März 1862. 
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(385) 
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| Anzeige- Dlatt. 
Eibenſchitzer Spargel-⸗Pflanzen. 


Seit mehr als 30 Jahren verſendet der Gefertigte in alle euros 
päiſchen Länder Hunderttauſende von Eibenfchitzer Spargelpflanzen, 
daher erlaubt ſich derſelbe auch dieſes Jahr beim Herannahen des 
Frühjahrs ſeine eigenen forgſältig kultivirten Spargeſpflanzen (Wur⸗ 
zen) von vorzüglicher Beſchaffenheit zum Anlegen von Spargelbeeten 
beſtens anzuempfehlen. u» NT 

Der Eibenſchitzer Spargel hat eine europälſche Berühmtheit er⸗ 
langt, und es iſt überftüſſig, dieſe weiters anzupreiſen; nur wird erge 
benſt angezeigt, daß hier an der Quelle ein-, zwei- und dreijährige 
Original Eibenſchitzer Spargel⸗ Pflanzen ſtärkſter Keimfähigkeit und 
beſter Sorten biltgjt nebſt eigenen Verpackungs- und Verſendungs⸗ 
koſten u pünktlich und bereitwilligſt beſorgt al. durch 

nul en e m eee, Anton Worell, iQ, 
Poſtmeiſter und Apotheker zu Eibenſchitz in Webern. 


Wezwanie 1 ostrzeżenie, . 


Wzywam publicznie p. Alberta Śliwińskiego , niegdyś pelno- 
mocnika mego i rządcę w dobrach moich Tudorów z częścią  Maj- 
dan, któremu pełnomoenictwo już sadownie wypowiedziałem, a który 
po sprzedaży dóbr Tudorów z częścią Majdan w Tarnopolu dnia 15. 
sierpnia 1861 nastąpionej, moje papiery i dokumenta różnego rodzaju 
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a mate kilka blankietów wskalotdicni w pewnym oznaczonym celu 


jemu powierzonych, z sobą wbreł* woli mojej zabrał, aby muie ta- 
kowe papiery, dokumenta i blankiety wekslowe z moim akceptem, 
w przeciągu 14 dni zwrócił, lub też pocztą przez Zbaraż do Hai- 
lic przysłał. 
Zarazem ostrzegam. kazdego, aby żadnych wekslów z moim 
podpisem od p. Alberta Śliwińskiego nie nabywał, gdyż inaczej sam 
sobie ztąd wyniknąć mogąca szkodę i wio LU przypisać bę- 
dzie musiał w 1 ud glu: 
Hoilice, dnia 51 marca 1862. 


a 


Kuslachy Starzyuski, 
dzierzawca Hailic. 
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n Dobra do sprzedania, 


‚ Dabrówka, Golcei Gorki z przyległościami, w ob- 
wodzie Kzeszowskim koło Ulanowa położone, 400 morgów. pola or- 
nego i rozległe łąki z pastwiskami, z rocznym pozytkiem 4000 ce- 
tnarów siana, 3500 morgów lasu (rocznego wrębu. 40 morgów) 
obejmujące, z prawem propinacyi 1700-zir, i maziarnią 300 złr. 
czystego rocznego dachoda przynoszącemi, których lasy leżą koło 
spławnej rzeki Tanew, w odległości mili wpadającej do Sanu, 2 po- 
budynkami w dobrym stanie 5 2 obszernym sadem — sa 2 wolnej 
ręki do sprzedania, — Bliższą wiadomość udzieli W. adwokat Frenkl - 
w Przemyślu. (413—1) 
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